
1. Der Ausreißer 

Der kleine Martin ist in einem unbewachten Augenblick seiner Mutter entwischt. Er marschiert sofort 

unternehmungslustig zu einer Baustelle. Er hat sie in der Nähe seiner Wohnung vor einigen Tagen 

entdeckt. Er hat dort schon oft den fleißigen Maurern beim Arbeiten zugeschaut. Er spielt zuerst eine 

halbe Stunde mit dem feuchten Lehm. Er knetet ihn ausgiebig und formt anschließend kleine Kugeln. Er 

tappt dann durch die tiefen Pfützen, sodass der Schmutz nach allen Seiten spritzt. Er ist bald mit Dreck 

überkrustet. Die Mutter hat endlich den Ausreißer entdeckt. Sie muss beim Anblick des Kerlchens 

herzhaft lachen. Sie schimpft ihn dann aber tüchtig aus, denn sie hatte sich große Sorgen gemacht. Sie 

stellt ihn schließlich daheim unter die Dusche. Sie bürstet ihn kräftig ab. Martin schreit fürchterlich bei 

dieser Prozedur. Er hätte noch viel lieber mit den Pfützen gespielt. Er hatte dabei riesigen Spaß! 

        >    Bilde andere Satzanfänge durch Umstellen der Sätze!  

              Schreibe den Text in der Vergangenheitsform so:  

      In einem unbewachten Augenblick war  der kleine... 

 

2. Ein toller Ferientag 

Ich stand am Montagmorgen ausnahmsweise früh auf. Ich machte mir ein 

gutes Frühstück mit Müsli, Nüssen und Bananen. Ich rannte im Dauerlauf 

zum Bus, den ich gerade noch erreichte. Ich kam im Freibad an. Ich traf 

dort meinen Freund. Wir sprangen ins Wasser. Dann tauchten wir nach 

Ringen. Und dann schluckte Ivo Wasser. Und dann hustete er ganz stark. 

Dann klopfte ich ihm auf den Rücken. Dann wurde es besser. Dann legten 

wir uns auf unsere Matten. Dann wärmten wir uns auf. 

 

 Diese Satzanfänge sind langweilig.  Ersetze sie  (z. B. durch zuerst, dann, danach, schließlich,   

zum Schluss, plötzlich, gleich  darauf, sofort,...  

 Denke an Satzumstellungen:  Am Montagmorgen stand ich ausnahmsweise früh auf... 

 Schreibe die verbesserte Geschichte auf! 

 

3. Eine Geschichte wird erst dann anschaulich, wenn  

- die Personen Namen erhalten,  

- denken und reden, 

- Adjektive verwendet werden  

- und Spannung erzeugt wird. 

 

 Ergänze in dem folgenden Text wörtliche Rede (3x), Gedanken (3x)  und Adjektive (9x) und 

formuliere spannende Fragen oder Ausrufe (3x)! 

Die Verlockung 

Eines Tages schlenderten ein Mann und eine Frau am Grundstück eines geizigen, alten Mannes vorbei. 

Dort sahen sie  Äpfel auf dem Boden liegen. Auf dem Schild, das der alte Mann aufgestellt hatte, 

stand: „Privatbesitz. Betreten verboten!“ Doch die beiden scherten sich nicht darum und sammelten 

Äpfel in ihren Korb. Natürlich wurden sie dabei von dem Mann beobachtet. Der Mann und die Frau 

schleppten ihre Beute nach Hause. Doch das Unheil folgte ihnen auf dem Fuß, ohne dass sie es freilich 

bemerkten. Zu Hause angekommen, packten sie aus und legten gleich los. Äpfel im Schlafrock wurden 

gebacken, das Lieblingsgericht des Mannes. Der Mann schälte die Äpfel, die Frau bereitete einen 

Eierkuchenteig vor, in den die Früchte eingewickelt und gebacken wurden. 

Nach getaner Arbeit stellte die Frau das Gericht an das geöffnete Fenster, damit es abkühlen konnte. 

Der Mann freute sich schon auf das Mahl. Der Geruch breitete sich in der ganzen Straße aus und stieg 

natürlich auch dem alten Mann in die Nase. Er pirschte sich an das Küchenfenster heran... 

 

Übungen zum guten Schreiben - Satzanfänge 

Spannung erzeugen  

durch Ausrufe, Verzögerungen oder Fragen: 

 Kaum zu glauben! 

 Man kann sich denken, was nun 

passierte! 

 Wie es weitergeht, möchtet ihr wissen? 

 Was taten die beiden nun mit ihrer 

Beute? 



Zu Aufgabe 3: Die Verlockung 

Aufgabe: Ergänze den Text mit Adjektiven, wörtlicher Rede, Gedanken, spannenden Fragen und   

               Ausrufen! Schreibe die Geschichte zu Ende! Mach es spannend und verwende wörtliche Rede! 

Eines Tages schlenderten ___________________ und __________________ am Grundstück eines geizigen, alten 

Mannes vorbei. Dort sahen sie _____________ Äpfel auf dem Boden liegen. Auf einem ____________ Schild, 

das der alte Mann aufgestellt hatte, stand: „Privatbesitz. Betreten verboten!“ Doch die beiden scherten sich nicht 

darum. Frau __________________ meinte: „ _______________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________.“ 

Herr ________________________„______________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________.“ 

Und sie sammelten ___________________ die __________________ Äpfel in ihren Korb.  

Natürlich wurden sie dabei von dem ______________Mann beobachtet. Als er das sah, dachte er stillschweigend: 

„ __________________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________.“ 

_____________________ schleppten der Mann und die Frau ihre __________________Beute nach Hause.  

Auf dem Nachhauseweg unterhielten sie sich: „_____________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________.“ 

Doch das Unheil folgte ihnen auf dem Fuß, ohne dass sie es freilich bemerkten. Zu Hause angekommen, packten 

sie aus und legten gleich los. Äpfel im Schlafrock wurden gebacken, das Lieblingsgericht des Mannes. Der Mann 

schälte die ___________ Äpfel, die Frau bereitete einen Eierkuchenteig vor, in den die _______________Früchte 

eingewickelt und gebacken wurden. 

Nach getaner Arbeit stellte die Frau das __________________ Gericht an das geöffnete Fenster, damit es 

abkühlen konnte. Der Mann freute sich schon auf das _________________ Mahl. Der _______________Geruch 

breitete sich in der ganzen Straße aus und stieg natürlich auch dem alten, _________________ Mann in die Nase. 

Er pirschte sich an das Küchenfenster heran. _______________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________ 


